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Deutſchlaud. 


Berlin, 6. Oktober. In einem Interview 
eines Vertreters der Preßvereinigung mit dem 
amerikaniſchen Geſandten in Berlin, Herrn Wil⸗ 
liam Walter Phelps, finden ſich einige inter⸗ 
eſſante Mittheilungen des Geſandten über den 
Gang ſeiner Verhandlungen mit der deutſchen 
Regierung bezüglich der Aufhebung des Verbots 
105 Einfuhr von Schweinefleiſch. Herr Phelps 
agte: 

Man iſt in Deutſchland ſehr gewiſſenhaft in 
der Unterſuchung des deutſchen Schweinefleiſches 
unt es iſt nicht unbillig, daß alſo auch auf der 
Unterſuchung des unſrigen beſtanden wurde. 
Deutſchland hat von Anfang an verſprochen, daß 
es bei genügender Fleichſchau in Amerika ſeine 
Abſperrung aufheben würde, und es hat ſein 
Verſprechen gehalten. Am 6. Juli meldete ich 
dem auswärtigen Amte, daß das Fleiſchſchaugeſe 
unſeres laudwirthſchaftlichen Miniſters, Mr. Rusk, 
in Kraft getreten ſei und daß am 1. September 
mit der Unterſuchung der Anfang gemacht wer⸗ 
den würde. Ich bat, daß an demſelben Tage die 
Einfuhr wieder freigegeben werden möchte. Am 
3. September benachrichtigte mich der Staats⸗ 
ſekretär v. Marſchall, daß die betreffende Naeh 
liche Verordnung unterzeichnet worden ſei. an 
kann eine beſſere Behandlung kaum verlangen. 
— Ich bin vor Allem froh, daß ich darauf be⸗ 
ſtand, es dürften keine Drohungen gegen Deutſch⸗ 
land ausgeſprochen werden. Die Deutſchen wür⸗ 
den ſich Drohungen einfach nicht gefallen laſſen. 
Während in Deutſchland in allen Zweigen der 
Mer a et daß dem 

räſidenten das Recht zu gewiſſen Zwangsmaß⸗ wehen ſchwarze umflorte ; Die Schul 

regeln eingeräumt war, und daß Präſident Har⸗ e . Sabuen, 15 1775 
10 und eh nn Blaine die Miner laut geſchloſſen, die Gerichtsverhandlungen ver⸗ 
ſind, von ſolchen Rechten, wenn nöthig, Gebrauch Der „Staatsanzeiger fi RS 
zu machen, habe ich niemals, weder formell noch hält 8 9 Pr Gin 
Anpentungeweiie biefe Möglichteit auch nur be inhaltsvolle, für Würtemberg nach außen wie 
rührt. Ich hielt es für enge und praftifcher, | nach innen überaus wichtige Regierung iſt heute 
mich am das geſunde Urteil einerseits und anſabgeſchloſſen. Der Anfang derſelben fiel in die 
das Gerechtigkeitsgefühl zu wenden, das einer be⸗ Auflöſung des deutſchen Bundes. Die Aufgabe 
ſreundeten Nation gegenüber erwartet werden des Königs war, in dem neuzugeftaltenben 
en en . zeigt, er ich im Recht 305 Deutſchland Würtemberg die gebührende Stel- 
8 NN ei — lebend und tobt kann lung zu ſichern. Er löſte die Aufgabe als wahr⸗ 

es in irgend beliebiger Form in Deutſchland hin⸗ haft deutſcher Fürſt im nationalen Sinne und 
ſchriſtsmüßtg bend Wi beleumundet, vor- palriotiſcher Dingebung, ſtets beſtrebt, die Ein⸗ 
ar heit der deulſchen Fürſten und Stämme innig 

— Durch Beſtimmungen der letzten Ge⸗ und unauflöslich zu geſtalten. Indem König 
werbeordnungsnovelle, welche mit dem 1. April] Karl dem tiefen Drang Deutſchlands nach Eini⸗ 
1892 ins Leben treten ſollen, iſt der Erlaß einer gung ſelbſtlos in patriotiſchem Sinne gerecht 
Arbeitsordnung für Fabriken mit mindeſtens 20 wurde, ſetzte er ſich in den Herzen des deutſchen 
Volkes ein Denkmal der Dankbarkeit und Ver⸗ 


Korps⸗Kommandos in öſterreichiſchen Dienſten 
ſteht; ferner Herzog Nikolaus, geboren am 1. 
März 1833, ebenfalls in öſterreichiſchen Dienſten 
Feldmarſchall⸗Lieutenant. Beide Herzöge ſind 
ohne Söhne. Nach ihnen wäre der nächſte Agnat 
Herzog Philipp von Würtemberg, am 31. Juli 
1838 in Neuilly geboren, Enkel des Herzogs 
Alexander (geboren am 24. April 1771, geſtorben 
am 4. Juli 1838), kaiſerlich ruſſiſchen Generals 
en chef, und Sohn des am 28. Oktober 1881 
verſtorbenen Herzogs Alexander und deſſen Ge⸗ 
mahlin Maria Prinzeſſin von Orleans⸗Bourbon. 
Herzog Philipp iſt würtembergiſcher General⸗ 
lieutenant à la suite des Ulanen⸗Regiments Kö⸗ 
nig Wilhelm (1. würtembergiſches) und öſter⸗ 
reichiſcher Oberſt a. D. Seit dem 18. Januar 
1865 iſt er mit der Grabergoain Maria Thereſia 
von Oeſterreich vermählt. Aus dieſer Ehe ſind 
vier Kinder hervorgegangen. Der älteſte Sohn, 
Herzog Albrecht, iſt ſechsundzwanzig Jahre alt 
und bekleidet den Rang eines Hauptmanns und 
Rittmeiſters; der zweite Sohn, Herzog Robert, 
ift achtzehn, der dritte Sohn, Herzog Ulrich, iſt 
vierzehn Jahre alt. Eine Tochter, die Herzogin 
Maria, zählt zwanzig Jahre. Herzog Philipp 
und feine Angehörigen gehören dem katholiſchen 
Glaubensbekenntniß an. 


„Stuttgart, 6. Oktober. (W. T. B.) Die 
erg, hat Trauergewand angelegt, allenthalben 


achtun 
neue Entwurf iſt fertiggeſtellt. Derſelbe iſt ledig⸗ 


ſchen längſt. Möge der Allmächtige ihm eine 
ange und geſegnele Regierung ſchenken zum 
Heile unſeres geliebten Vaterlandes.“ 


oder Zuſätze zu dieſem Entwurfe von ſich aus 
Stuttgart, 6. Oktober, Abends. (W. T. 


zu treffen oder den Entwurf durch Erlaß von 
Spezialordnungen zu ergänzen. B. 

— Der Kaiſer hat genehmigt, daß die veröffentlicht in einer zweiten Ausgabe ein von 
Kreuzerfregatte „Biemarck aus =; Lifte der dem Könige Wilhelm und ſämmtlichen Miniſtern 
Kriegsſchiffe geſtrichen werde, und den Reichs- unterzeichnetes Manifeſt. In demſelben giebt der 
tanzler beauftragt, wegen weiterer Verwendung König bekannt, daß er kraft des Erbfolgerechtes 
derſelben das Erforderliche zu veranlaſſen. Die die Regierung angetreten und das unverbrüch⸗ 
Fregatte „Bismarck“ war eines der älteſten liche Feſthalten an der Verfaſſung in einer feier, 
Schiffe der Marine; fie gehörte zu einer Klaſſe lichen, dem ftänbigen Aueſchuſſe übergebenen Ur⸗ 
von Schiffen, die man früher gedeckte Korvetten kunde bei ſeinem königlichen Worte zugeſichert 
nannte; 1885 erhielten fie die Bezeichnung Kreu⸗ habe. Das Manifeſt ſchließt mit der Aufforde⸗ 
zerfregatten, während die Glattdecktorvetten nun⸗ rung, dem e Sanbeöerrn die ſchul⸗ 
mehr Kreuzerkorvetten genannt wurden. Die dige Dienſtpflicht ſowie Treue und Geborſam 
Zahl der Kreuzerfvegatten iſt allmälig ſehr zu- willig und pflichtmäßig zu leiſten und verſichert 
ſammengeſchmolzen, da für die dienſtuntauglich die getreuen Unterthanen der königlichen Huld 
werdenden und ausſcheidenden Schiffe dieſer Klaſſe und Gnade. 1 
kein Erſatz mehr geſchaffen wird. 1885 gab es Ferner bringt der „Staatsanzeiger“ eine 
12 derartige Schiffe, 1889 nur noch 8 und 1890| Anfprache des Königs an ſein Volk. Der König 
wurden davon 4 geſtrichen, nämlich „Prinz Adal⸗ beginnt mit einem Rückblicke auf die Bank 
bert“, „Moltke“, „Stofch” und „Gneifenau“, in- Regierung des Königs Karl und verheißt ſodann, 
dem die letzteren 3 in die Zahl der Schulſchiffe die Verfaſſung zu wahren, die Gottesfurcht zu 
eingereiht wurden. Nachdem nunmehr die „Bis- pflegen, den Armen und Schwachen ein Freund 
marc”, die übrigens ſchon feit 1888 zu rößeren und Helfer, dem Rechte ein 94. Hüter zu 
Dienſtleiſtungen nicht mehr verwendet ft, aus ſein, ſeine Stellung als deutſcher Regent in un⸗ 
der Zahl der Kreuzerfregatten entfernt iſt, fin ſerſchütterlicher Treue zu den Verträgen, welche 
deren nur noch 3 vorhanden, „Leipzig“, „Char, das große deutſche Vaterland begründeten, wahr⸗ 
lotte“ und „Stein“. Von ihnen ſteht rım die zunehmen. Die Anſprache Fabre Entſchloſſen, 
„Leipzig“ auswärts in Dienſt; ſie iſt das Flagg⸗ in der Förderung der Wohlfahrt Meines Landes 
ſchiff des zur Zeit an der chileniſchen Küſte be⸗ das höchſte Ziel Meines Lebens zu erblicken, 
findlichen Kreuzergeſchwaders. Man nimmt an, ſchen Ich auf das Vertrauen des würtembergi⸗ 
daß auch dieſes Schiff, wenn es zurückkehrt, in ſchen Volkes, welches alle Zeit treu iu dem an⸗ 


Geſchwaderverb i geſtammten Fürſtenhauſe geſtanden, in der Zu- 
I . verſicht, es werde Mir unter des Allmächtigen 


Beiſtande gelingen, Meines ſchweren Amtes zu 
walten zum Heil und Segen des engeren wie des 
großen deutſchen Vaterlandes.“ 

Es folgen ſodann die Dekrete betreffend die 
dreimonatliche Landestrauer und die Verordnung, 
durch welche der Zuſammentritt der Stände auf 
den 22. Oktober feſtgeſetzt wird. 

„Stuttgart, 6. Oktober. (W. T. B.) Die 
Beiſetzung des Königs erfolgt am Freitag Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der Kapelle des alten 
Schloſſes. Vorher findet ein Trauergottesdienſt 
im Marmorſaale des Reſidenzſchloſſes ſtatt, wo 
die Leiche am Donnerſtag in geſchloſſenem Sarge 
aufgeſtellt wird. Die Königin Charlotte wird 
morgen Mittag aus Nachod hier eintreffen. 


m. ._ ei 
as Panzerſchiff „Brandenburg“ iſt dur 
eine ebenfalls vom 21. v. M. botirte Kabincte 
ordre der Marineſtation der Nordſee zugetheilt. 

Wilhelmshafen, 6. Oktober. Die Ab⸗ 
löſungs⸗Kommandos für die auf der weſtafrikani⸗ 
— Station befindlichen Schiffe find heute 
Nachmittag mit dem Dampfer „Aline Wörmann“ 
nach Kamerun in See Hehe 

Braunſchweig, 6. Oktober. (W. T. B ) 
Dem neueſten Bulletin aus Kamenz zufolge hal 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Albrecht 
eine ſehr gute Nacht verbracht. Bei dem leich⸗ 
ten, ſeit vorgeſtern fieberfreien Verlaufe der 
Krankheit iſt das Allgemeinbefinden ganz be⸗ 
friedigend. 

N 1 ge 6. Oktober. Wir erwähnten 
bereits, daß der jetzige König Wilhelm II. von 
Würtemberg das legte männliche Mitglied der 
königlichen Linie des Hauſes Würtemberg iſt. 
Es leben von derſelben nur noch die Schweſtern 
des geſtern verſtorbenen Köni 8, die jetzt 70jäh⸗ 
rige Prinzeſſin Katharine ittwe des am 9. 
Mai 1870 verſtorbenen Prinzen Friedrich von 
Würtemberg, und die Prinzeffin Auguſte, Ge⸗ 
mahlin des Prinzen Hermann von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, ſowie eine Tochter des jetzigen Königs aus 
erſter Ehe, die 1 0 Prinzeſſin Pauline. 
Wird dem Könige nicht noch ein Gohn geboren, 
ſo geht nach ihm die Krone auf die her oglichen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Oktober. (W. T. B.) Der 
Kalſer iſt heute Nachmittag zu den Hochwild⸗ 
jagden nach Steiermark abgereiſt. 

„6. Oktober. (W. T. B.) Die Dele⸗ 
gationen werden zum 9. November nach Wien 


einberufen. 6. St 6 

en, 6. ober. ine Berliner Zu⸗ 
ſchrift der „Polit. Korreſp.“ hebt hervor aß dt 
Stimmen, welche die Sicherſtelung Sonftanti- 
nopels gegen eine ruſſiſche Ueberrumpelung er⸗ 
wogen wien wollen, begreiflich str 
Prag, 6. Oktober. (W. T. B.) Die Abend» 


Linien über, welche von den bier Söhnen des blätter melden, daß der Großinduſtrielle Baron 
Urgroßvaters des vorigen Königs, des 9139 Leitenberger bie auf die Ergreifung des Roſen⸗ 


Friedrich Eugen — geboren am 21. Januar 1 

geſtorben am 13. Dezember 1797 — und deſſen 
Gemahlin Friederike Dorothee Sophie, geb. Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, Markgräfin von Branden. 


6205 Attentäters ausgeſetzte Prämie von 10,000 

ulden aus eigenen 

Gulden erhöht habe. 
Peſt, 6. Oktober. 


itteln um weitere 
(W. T. B.) Der 
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Miniſter für Landesvertheidigung Freiherr von 
Fejervary, die Abſicht des Geſetzentwurfs ſei die 
möglichſte Einſchränkung in der Heranziehung 
von Offizieren der gemeinſamen Armee zur 
ungariſchen Landwehr. Der jährliche Abgang an 
Offizieren bei der ungariſchen Landwehr betrage 
etwa 100; derſelbe werde aus den Zöglingen der 
Ludovika⸗Akademie in Peſt zum größten Theil ge⸗ 
deckt werden können. 


niſchen Kronprinzen Viktor Emanuel wird auf Sie wurden in einem baieriſchen Rathhauſe ent⸗ 
belgiſchem Boden einen halbamtlichen Charakter deckt und ſollten dem Kaiſer Wilhelm bei ſeinem 


Gaſte während deſſen Aufenhalts in Belgien be⸗ 


Zolltarifts hat heute ihre 3 wieder auf⸗ 


der Kammer genehmigten Tarife aufrecht er⸗ 
halten und alle Zölle auf Rohſtoffe ſowie über⸗ 
lag alle von der Senats⸗Kommiſſion vorge⸗ 


) Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ uote den Argeitgebern eine 


feier geknüpften Hoffnungen 


Mittwoch, 7. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


Lord Cheylesmore iſt am 2. Oktober in| tragen habe, welche als Speiſezimmer benutzt 
Warſchau geſtorben. Er hatte mit dem Stall⸗ wurde und in der auch das Büffet ſteht. Als 
meiſter der Königin, General du Plat, eine Tour fie die Meſſer und Gabel weglegen wollte, habe 
durch Rußland unternommen, als er auf der Fräulein Adler dieſelben beſichtigt und ſich tadelnd 
Rückkehr in Warſchau plötzlich von Unwoh ſein über die Putzarbeit ausgeſprochen. äh fei 
befallen wurde. Am Freitag Morgen fand man zwiſchen ihnen ein Wortwechſel entitanden, in 
ihn todt im Bette liegend. Der urſprüngliche deſſen Verlauf ſie ſo wüthend geworden, daß ſie 
Name Lord Cheylesmore's war Henry William das Meſſer lein Tranchirmeſſer) ergriffen und 
Eaton. Unter dieſem Namen war er in der Ge⸗ damit auf Fräulein Adler losgeſtochen habe. 
ſchäftswelt als Inhaber der größten Seidenfabrik Dies würde die That als Todtſchlag qualifiziren ; 
Englands bekannt. Seine Erhebung zum Baron nach der vorgebrachten Geſchichte don dem vor⸗ 
erfolgte anläßlich des Regierungsjubiläums der aufgegangenen Vergiftungsverſuch erſcheint ein 
Königin. Der Verſtorbene hat Coventry wäh⸗ ſolcher aber in hohem Grade unwahrſcheinlich; 
rend eines Vierteljahrhurderts im Parlament man nimmt an, daß die Blutthat nicht in dieſer 
vertreten. Weiſe vollführt, daß die alte Dame vielmehr das 

In der Londoner deutſchen Ausſtellung be⸗ Opfer eines wohlüberlegten Mordes geworden 
finden ſich u. A. auch die 300 Jahre alten Por⸗ſei. Die Mörderin hatte nur das Geld (500 
träts von zwölf Fürſten des Hohenzollernhauſes. Mark) geraubt, das ſie in dem Portemonnaie 
ihres Opfers vorgefunden hatte; daß in dem 
Schreibtiſch noch eine größere Summe vorhanden 
war, hat die Machus, wie ſie angiebt, nicht ge⸗ 
wußt. An den Pretioſen hat ſie ſich nicht ver⸗ 
griffen, um ſich durch dieſelben nicht verdächtig 
zu machen. 

Der Vertreter einer hieſigen Lokalkorreſpon⸗ 
denz hatte die Auguſte Machus geſtern Vormittag, 
kurz vor ihrer Feſtnahme, aufgeſucht gehabt. Er 
fand die nicht ſonderlich große und nicht allzu 
kräftig erſcheinende Blondine in der heiterſten 
Stimmung. Sie erzählte dem Herrn Alles, was 
ſie am Abend vorher im Verhör bei der Krimi⸗ 
nalpolizei ausgeſagt hatte und faßte dabei alle die 
von ihr vorgebrachten Umſtände zuſammen, die 
auf einen Selbſtmord hindeuten. Beim Abſchied 
äußerte fie; „Na ſehen Sie, jetzt glauben Sie 
auch) an den Selbſtmord; Herr Reindel wird 
nicht das Vergnügen haben, mich näher kennen 
zu lernen.“ Wenige Minuten ſpäter wurde ſie 
von Kriminalbeamten zu einer Vernehmung ab⸗ 
geholt, welcher die Verhaftung folgte. 

Die Machus wurde zunächſt nach dem Po⸗ 
lizeipräſidium gebracht und ins Verhör genom⸗ 
men. Anfänglich leugnete ſie aber mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit. Nach längerem Zureden, nachdem 
ſie auf vielfache Widerſprüche in ihren Ausſagen 
aufmerkſam gemacht worden war und nachdem 
die Schließerin der Iſolirzellen für weibliche Ge⸗ 
fangene in der Tournüre der Siſtirten vier 
Hundertmarkſcheine und 60 Mark in Gold, ſowie 
im Hutfutter 46 Mark in Gold und Silber ge⸗ 
funden hatte, bequemte ſie ſich endlich mit den 
Worten: „Ich will Alles ſagen“ zum Geſtändniß, 
daß ſie den Mord begangen habe. 

Die Auguſte Machus brachte ſodann die Ge⸗ 
ſchichte von der Oleumvergiftung vor; nachdem 
ſie aber darauf aufmerkſam gemacht worden war, 
daß wohl ſchwerlich das durch die Flüſſigkeit ge⸗ 
trübte Waſſer von Fräulein Adler getrunken wor⸗ 
den ſein dürfte, wendete ſie die Sache derart, als 
ob die alte Dame ſelbſt das Oleum ins Waſſer 
. hätte. Auf weitere Einwendungen ließ 
ie auch dieſe Verſion fallen und erzählte nun die 
Geſchichte von dem Meſſerputzen. Sie gab an, 
daß ſie während des entſtandenen Wortwechſels 
das Tranchirmeſſer ergriffen und damit auf ihre 
Herrin „losgeſchlagen“ habe, worauf dieſe zu 
ſchreien anfing. Um ſie daran zu verhindern, 
habe ſie mit den drei Fingern der rechten Hand 
dem Fräulein in den Kragen gefaßt und ihr die 
Knöchel der Finger derart gegen den Hals ge⸗ 
drückt, daß ſie ſtill und bewußtlos geworden und 
zu Boden geſtürzt ſei. Dabei hätte ſich ein kur⸗ 
zer Kampf entwickelt, bei welchem ſie dem Fräu⸗ 
lein den Zopf vom Kopf geriſſen und einen Zahn 
aus dem Munde geſchlagen habe. Nachdem Fräu⸗ 
lein Adler an der Erde gelegen, habe ſie dem⸗ 
ſelben noch weitere Meſſerſtiche beigebracht und 
ſei bei der alten Dame ſo lange geblieben, bis 
dieſe nicht mehr „gezappelt“ habe. Dann hätte 
ſie ſich zu ihrem Schwager begeben und dort 
habe fie, wie von uns ſchon erwähnt, die Schlüſſel 
zurückgelaſſen. 

Den Plan zur Beraubung ihrer Herrin 
hatte Auguſte Machus bereits am Freitag gefaßt, 


Der öſterreichiſche Botſchafter, Freiher v. Calſce, als der Briefträger jene 450 Mark gebracht 


überrei f ; abe. Damals fei fie feſt entſchloſſen geweſen, 
rreichte heute dem Sultan in Privataudienz 5 ch des Geldes zu bemädhtigen, ſelbſt wenn fie 


dabei einen Mord begehen müßte. In dieſem 
Entſchluß iſt ſie noch beſtärkt worden, als ſie am 
Sonntag, während Fräulein Adler dem Milch⸗ 
mann die Wochenrechnung bezahlte, geſehen 
hatte, daß ihre Herrin das Geld im Portemon⸗ 
naie habe. 

Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden, daß zwei 
Perſonen am Sonntag Abend gegen 9 Uhr in 
der Wohnung des damals bereits ermordeten 
Fräulein Adler Licht geſehen haben. Die bezüg⸗ 
lichen Bekundungen ſind ſo ſicher, daß ein 
Zweifel ausgeſchloſſen erſcheint. Man glaubt nun 
annehmen zu ſollen, daß um dieſe Zeit der Kom⸗ 


Belgien. 
Der Empfang Sr. königl. Hoheit des italie⸗ 


tragen. König Leopold II. hat den General Beſuche der Ausſtellung geſchenkt werden. Der 
Deſardin mit dem Ehrendienſt bei dem hohen Beſuch unterblieb leider bekanntlich. Es iſt noch 
nicht entſchieden, was mit den Bildern ge⸗ 
ſchehen ſoll. 


traut. Der Prinz trifft am 7. Oktober in 
London, 6. Oktober. (W. T. B.) Der 


Brüſſel ein und ſteigt im Hotel de Bellevue ab, 
wo die Gemächer bereits beſtellt find. Am Abend erſte Lord des Schatzes und Führer des Unter⸗ 
des 7. Oktober findet im königlichen Palaſt ein hauſes W. H. Smith ift heute Nachmittag ge 
Galadiner zu Ehren Sr. königl. Hoheit ſtatt, ſtorben. 
welchem alle belgiſchen Miniſter und Hofwürden⸗ 
Ade e e — — und der 155 italie⸗ Nuß land. 
niſche Geſandte beiwohnen werden. Für den 12 Petersburg, 6. Oktober. Die ruſſiſchen 
Oktober iſt der Beſuch der Stadt Antwerpen Geſchworenen machen wieder einmal von ſich 
angeſagt. Auch eine „Garden⸗Party“ im Schloſſe reden durch ihre eigenthümlichen Begriffe von 
Laeken iſt zu Ehren des Prinzeu von Neapel in Recht und Unrecht. Am 1. Oktober wurde im 
Ansficht genommen. Es iſt das erſte Mal, daß Petersburger Bezirksgericht ein Prozeß verhan⸗ 
der jugendliche Thronfolger Italiens belgiſchen delt, in welchem drei Bedienſtete des Petersbur⸗ 
Boden zu längerem Aufenthalte betritt. ger Bahnhofes der Petersburg⸗Warſchauer Bahn: 
Der Antheil der deutſchen Handelsflagge am die beiden Kaſſirer der Bagagekaſſe, Andreanikow 
Antwerpener Schiffsverkehr vergrößert ſich ſtetig und Lawſow, und der Kontrolleur derſelben 
und ſichert ihr anſcheinend endgültig den Platz Kaſſe, Naſſwietjewitſch, auf der Anklagebank 
unmittelbar hinter der englifchen, welch letztere ſaßen. Dieſe drei Herren haben im Laufe eines 
allerdings zur Zeit noch alle Konkurrenz weit halben Jahres gegen 5000 Rubel unterſchlagen, 
hinter ſich läßt. Unter engliſcher Flagge liefen indem die beiden erſtgenannten Kaſſirer vom 
im verfloſſenen Septembermonat mehr als die Publikum den richtigen Gebührenbetrag laut Ge⸗ 
Hälfte aller Antwerpen anſegelnden Schiffe ein, wicht des Paſſagiergepäcks einzogen, in den 
nämlich 228 von im Ganzen 405. Aber gleich Büchern aber unter denſelben Nummern das 
dabinter felgt Deutſchland mit 70 Schiffen, dann Gewicht nur mit 1 Bud angaben, d. b. als 
die drei ſkandinaviſchen Länder mit zuſammen kostenfrei zu beförderndes Freigepäck! Der Kon⸗ 
43, Belgien mit 24, Frankreich mit 11, Holland trolleur „bemerkte“ dieſe Unregelmäßigteiten 
mit 10 Schiffen. Der Reſt vertheilt ſich auf nicht und erhielt dafür die Hälfte des Gewinnes. 
Rußland (5), Spanien und Griechenland (je 4), Die beiden Kaſſirer leugneten ihre Schuld nicht 
Italien (3), Braſilien und Vereinigte Staaten und erklärten nur, daß der Kontrolleur fie zu 
(je 1). Deutſchland hat, drückt ein Brüſſeler dem Betruge bewogen; fie wagten es nicht, ſich 
Blatt ſich aus, mit feſtem Griff den zweiten ihm zu widerſetzen, weil fie ſonſt davongejagt 
Rang im belgiſchen Seeverkehr an ſich gezogen. würden, da „man bei uns auf die Beſchwerden 
Der am 3. Oktober von Antwerpen nach untergeordneter Beamten von Seiten der Vorge⸗ 
Auſtralien in See gegangene Llohddampfer fetzten nicht achtet, Sondern die ſich Beſchwerenden 
Karlsruhe“ wird als einer der ſchönſten Renner entläßt“. Nichtsbeſtoweniger ſprachen die Ge⸗ 
bezeichnet, welche im Antwerpener Hafen je ger ſchworenen alle drei Angeklagten frei! Sie 
ſehen ſeien. meinten wahrſcheinlich, daß in einem Lande, in 
welchen ſo viel unterſchlagen wird und man die 
großen Diebe oft frei laufen läßt, man zur Ab⸗ 
wechslung auch einmal die kleinen Diebe nicht zu 
hängen brauche! 
g 1 6, Oktober. Die bisherigen geiſt 
lichen Beiſitzer des livländiſchen Konſiſtoriums, 
rofeſſor örſchelmann und Superintendent 
äthgens find vom Miniſterium nicht wieder be⸗ 
ſtätigt worden. Daſſelbe hat den in zweiter 
Linie vorgeſtellten Kandidaten, den Paſtoren 
Poelchau und Winkler die Beſtätigung ertheilt. 


Griechenland. 


Athen, 6. Oktober. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Ephimeris“ aus Korfu hat 
die Unterſuchung betreffs der daſelbſt ſtattge⸗ 
habten antiſemitiſchen Unruhen ergeben, daß das 
Kind, deſſen Tod die Unruhen veranlaßt haben 
5 jüdiſcher Abſtammung war und ſich 
iet ſeinem Tode bei jüdiſchen Verwandten 
aufhielt. 


Frankreich. 


Paris, 6. Oktober. (W. T. B.) Die 
Senats⸗Kommiſſion für die Vorberathung des 


nme Der Präſident Jules Ferry machte 
die Mittheilung, daß der Handelsminiſter die von 


chlagenen Aenderungen bekämpfen werde. 
Das Syndikat der e nen Glasarbeiter 
rift bis zum 6. 
ktober gewährt, innerhalb deren den For⸗ 
derungen der Arbeiter entſprochen werden ſollte. 
Da die Arbeitgeber ſich nach wie vor weigern, 
dieſe Forderungen zu erfüllen, haben die Glas⸗ 
arbeiter in den Glashütten von Montlugon heute 
die Arbeit eingeſtellt. 


Italien. 


u Die durch den Ziſchenfall im Pantheon 
zu Rom hervorgerufene Erregung des italieniſchen 
Nationalgefühls macht allmälig einer beruhigteren 
Stimmung Platz. Als eine dauernde Wirkung 
des Geſchehenen aber bleibt die Einſicht zurück, 
daß Italien in ſeinem eigenſten Intereſſe handelt, 
wenn es ſich durch keinerlei Verſuchungen in dem 
unentwegten Feſthalten an der Freundſchaft mit 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn ſowie an 
der zur Genüge bekannten und gewürdigten Poli⸗ 
tik des Dreibundes beirren läßt. Aus allen Kund⸗ 
gebungen, welche das herausfordernde Auftreten 
der franzöſiſchen Pilger am Sarge Viktor Ema⸗ 
nuels zu Wege gebracht hat, ſpricht der feſte, un 
umſtößliche Wille des italieniſchen Volles, die Er⸗ 
rungenſchaften der Aera Viktor Emanuel⸗Cavour 
envers et contre tous zu vertheidigen und, wenn 
es durchaus ſein müßte, Alles an Alles zu jesen. 
Dieſe Manifeitation des italieniſchen National⸗ 
willens wird an ihrem Theile nachhaltig mit zur 
Verſtärkung der auf Wahrung und Befeſtigung 
des 8 Syſtems des internationalen ver⸗ 
tragsmäßigen status quo beitragen und ſomit der 
Sache des Weltfriedens erſprießliche Dienſte 
leiſten. Unter dieſem Geſichtspunkte betrachtet, 
gewinnt der Zwiſchenfall vom römiſchen Pantheon 
eine den Augenblick weit überragende Bedeutung, 
und man begreift umſomehr, weshalb die offi- 
ziellen franzöſiſchen Kreiſe auf das kompromitti⸗ 
rende Gebahren der Vatikanpilger ſo ſchlecht als 
möglich zu ſprechen ſind. Die von der republi⸗ 
kaniſchen Propaganda an die Nizzaer Garibaldi⸗ 
ſind nunmehr end⸗ 
Beit zu Grabe getragen, und binnen abſehbarer 

eit wird ihre Auffriſchung ein frommer Wunſch 
der franzöfiſchen Chauviniſten ſammt den ihnen 
in die Hände arbeitenden dynaſtie⸗ und dreibund⸗ 
feindlichen italieniſchen Irredentiſten bleiben. 

Genna, 6. Oktober. (W. T. B.) In Er 
widerung auf das Ultimatum der Arbeitgeber er⸗ 
klärten die Gewerbegehülfen, ſie würden den 
Streik fortſetzen. Die an demſelben Betheiligten 
verhinderten am Morgen die Aufnahme der Ar⸗ 
beit in einigen Werkſtätten. Acht Perſonen wur⸗ 
den in Folge deſſen verhaftet. 


Großbritannien und Irland. 

Aus London wird vom 5. d. M. ge⸗ 
ſchrieben: 3 

„Die Entbindung der Prinzeffin Heinrich von 
Battenberg von einem Knaben erfolgte Sonntag 
Morgen kurz vor 7 Uhr im N Balmoral. 
Mutter und Kind befinden ſich wohl. Der junge 


Türkei. 
Konſtantinopel, 6. Oktober. (W. T. B.) 


ein von L'Allemand gemaltes Porträt des Kai⸗ 
ſers Franz Joſef. 


Zum Mord des Fraul. Adler 
in Berlin. 

‚Berlin, 7. Oktober. Die gerichtliche Ob⸗ 
duktion der Leiche des ermordeten Fräuleins 
Mathilde Adler, welche, wie angekündigt, 
geſtern Nachmittag um 2 Uhr durch den Medi⸗ 
zinalrath Dr. Long und den Dr. Straßmann be⸗ 
wirkt wurde und bis in die ſiebente Abendſtunde 
währte, hat als Todesurſache Verblutung er⸗ plice der Mörderin dort eine Nachleſe habe hal⸗ 
geben. Der Bluterguß aus den der alten Dame en wollen. Ein beſtimmter Verdacht liegt auch 
beigebrachten Wunden war ein ſo ſtarker, daß ſchon vor, und eine Hausſuchung, die nach dieſer 
aus den letzteren noch auf dem Sezirtiſch Blut Richtung hin noch in der verfloſſenen Nacht ge⸗ 
entquoll. Außer den bereits mitgetheilten äußeren halten werden ſollte, dürfte vielleicht die erwar⸗ 
Verletzungen weiſt die Leiche noch unterhalb des tete Aufklärung bringen. 
rechten Knies, an derſelben Stelle, welche auf Die Auguſte Machus, die in Neu-Lanste a. 
dem weißen Strumpf durch einen Schmutzfleck d. Warthe, Kreis Birnbaum, geboren iſt, woſelbſt 
Fil an , war, einen großen blutunterlaufenen nur noch ihre Mutter lebt, hat inzwiſchen ihre 

leck auf, der von einem Schlage oder Stoße Gemüthsrute wieder gewonnen. 

herrühren dürfte. Ein Rippenbruch ſoll eben⸗ * Vormittag erfolgt die Ueberführung 
falls konſtatirt ſein. Durch die Sezirung iſt der Mörderin nach dem Unterſuchungsgefängniß 
ferner konſtatirt worden, daß die Kothbeſudelung, in Moabit. 

die am Arm der Leiche bemerkbar war, nicht von 
dem Opfer des meuchleriſchen Attentats her⸗ 
rührte; ſie rührt vielmehr von der Mörderin 
her, deren Pantoffeln, die ſie bei der That ge⸗ 
tragen, ebenfalls Kothſpuren zeigen. 

In ihren Ausſagen verwickelt ſich die Mör⸗ 
derin — welche ü du: zur Obduktion nicht 
zugezogen wurde, weil ſie inzwiſchen ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt hatte, — immer mehr, und es 
7 nachgerade den Anſchein, als ob die 

uguſte Machus den Mord nicht allein, ſondern 
in Gemeinſchaft mit einem Komplizen vollführt 
habe. Sie ſelbſt giebt über die That an, daß ſie 
zunächſt den Verſuch gemacht habe, die Herrin 
durch Oleum 5 vergiften, welches ſie in ein von 
derſelben am Sonntag Mittag verlangtes Glas 
Waſſer gethan habe, daß dieſer Verſuch aber miß⸗ 
lungen wäre, indem die Giftmiſchung unwirkſam am 5. Oktober 1841 unter dem Rektorate G. F. 
geblieben ſei. Iſt es ſchon an und für ſich un⸗ Schömanns ausgefertigten Diploms mit den 
ſinnig, Jemandem auf dieſe Weiſe ein ſich wärmſten Glückwünſchen für den um die Rechtspflege 
ſofort durch widerwärtigen Geſchmack bemerkbar Preußens und des deutſchen Reiches hochver⸗ 
Prim ift das 34. Enkelkind der Königin und der machendes Gift beibringen zu wollen, fo ift auch dienten Jubilar. 


kel. Am Abend zündeten die Hochländer bei der Obduktion der Leiche keine Spur von — Der Bankier A. Jungklaus, welcher 
Des Weiteren gab die im hieſigen Gerichtsgefängniß ſeiner Verurthei⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. Oktober. Der kommandirende 
General des 2. Armeekorps, General v. d. 
Burg, hat vorgeſtern Urlaub angetreten. Bis 
zur Erledigung ſeines bisher nicht genehmigten 
bſchtedegefuches, event. bis zur Ernennung eines 
anderen Korps⸗Kommandeurs hat der Komman⸗ 
deur der 4. Diviſion Generallieutenant v. Albe⸗ 
dyll in Bromberg die Vertretung übernommen. 

— Reichsgerichtsrath a. D. Dr. utr. jur. 
Baum⸗Hambrook in Berlin feierte vorgeſtern ſein 
fünfzigjähriges Doktor jubiläum. 
Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald überſandte ihm bei dieſem Anlaſſe altem 
Herkommen gemäß die Erneuerung des von ihr 


ein Freudenfeuer auf dem Berge Craiggowan Oleum entdeckt worden. 


2000 an. Ein 9 an ſich vor das königliche Machus im geſtrigen Verhör an, daß ſie nach lung entgegen ſieht, hat zwar viele Menſchen um 


eputzt Hab und Gut gebracht, eine Familie verdankt 


ühlen der Loyalität in der Küche Meſſer und Gabel 
ei a \ E ihm aber doch ihr Glück. Der Stationsvorſteher 


Schloß, um den . 
und dieſelben dann in die Berliner Stube ge⸗ 


zu geben.“ 
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F. in Stettin war vor Jahren durch ſchwere 


Schickſalsſchläge in die Hände von Wucherern ge⸗ 
rathen. Da er ſich nicht mehr zu retten wußte, 
nahm er ſich das Leben, eine Frau und drei 
Mädchen im Alter von 6, 10 und 17 Jahren in 
troſtloſen Verhältniſſen zurücklaſſend. Weil der 


var 


Augenblick verblüfft über die Kühnheit des ihm 
anvertrauten Menſchen drein ſah, ſprang ihm 
kurz entſchloſſen nach; er kam aber nicht ſo 
glücklich davon wie der Ausreißer, fiel vielmehr 
ſchwer nieder und wurde arg im Geſicht und am 
Körper geſchunden. Dazu botte er noch das 
Wagniß vergeblich unternommen, denn der Ent⸗ 


— > 


225 bez., per Oktober 225,00 bez., per 
Oktober ⸗ November 223,50 B., per November⸗ 


Graf auf feinem Sitze eiugeſchlummert war, 218225 


und der unerfahrene junge Kutſcher irrthüm⸗ 
licherweiſe den falſchen Weg, welcher direkt 
in die Donau führte, einſchlug. Die Unter⸗ 
ſuchung der Umſtände, unter welchen der 
Tod des Grafen Eſterhazy erfolgte, ergab 
jedoch mehrfache Momente, welche es als möglich 


Dezember 223,50 B. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
215—228 bez., per Oktober 232—233 bez., 
per Oktober⸗November 230 bez., per November⸗ 
Dezember 229 bez. 


6. Oktober, Nachm. Rol 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed u mbres wa 
rants 47 Sh. — d. Still. 


Newyork. 6. Oktober, Vorm. Petro⸗ 


5 Tod ka vn durch 5 war, ſcheinen laſſen, daß der Graf ei Verbrecſ Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 

fh erhielt die Frau keine Penſion. Nun war der ſprungene konnte nicht mehr eingeholt werben erſchecnen la en, daß der Graf einem Verbrechen „ 7 5 N 5 leum. (Aufangskourſe) Pipe line eertifi⸗ 
8 Mann zwar mit 12,000 Mark bei der Geſellſchaft und entkam. Später wurde von einer ganzen zum Opfer gefallen. Die im Wagen befestigt 163470 bez, geringere Märker 158 bez. cates per November 61,25. Wei De⸗ 
* n 1 1 geweſene Reiſetaſche wurde in der Nähe der Leiche Hafer per 1000 Kilogramm loke pom⸗ en 107,50. N 


„Nordſtern“ in Berlin verſichert, dieſe Geſell⸗ 
ſchaft zahlte aber damals für freiwilligen Tod 
feine Prämie. Der Tod fiel gerade in die Zeit, 
in welcher das Geſellſchaftsſtatut zwar ſchon da⸗ 
hin abgeändert war, daß auch bei Selbſtmord 
die Verſicherungsſumme ausgezahlt werden ſollte, 
das Statut war aber noch nicht in Kraft ge⸗ 
treten und ſo hatte die Geſellſchaft keine Ver⸗ 
rflichtung zur Zahlung. Jungllaus, der damals 
noch auf dem Gipfel des Glückes ſtand, war 
Subdireklor des „Norpſtern“ und nahm ſich der 
Familie an. Seinen unausgefegten Bemühungen 
gelang es, die Geſellſchaft zu bewegen, die 12,000 
Mark zu zahlen, doch in der Form eines Ge⸗ 
ſchenkes an die Kinder, damit die Gläubiger das 
Geld nicht beſchlagnahmen konnten. Die Familie 


Anzahl Perſonen eine Suche nach dem entlaufenen 
Burſchen unternommen, wobei es gelang, den⸗ 
ſelben wieder dingfeſt zu machen und ſicher hinter 
Schloß und Riegel zu verwahren. 

Grimmen, 5. Oktober. Der Kaſtellanin 
Minna Woblatz zu Klevenow, ſeit dem Jahre 
1847 im Dienfte der Familie von der Lancken⸗ 
Wakenitz ſtehend, iſt von Ibrer Majeftät der 
Kaiſerin ein goldenes Kreuz nebſt Diplom ver⸗ 
liehen und am letzten Sonnabend durch den 
Kreis⸗Landrath eingehändigt worden. 


Kunſt und Literatur. 
Bilderſchatz für das Kunſtgewerbe. 
Heft ee onatsheften je Mk. 1,20. Ver⸗ 
lag von Julius Hoffmann in Stuttgart. 


am Ufer gefunden. Der Graf ſoll auf ſeinen 
Fahrten nach Preßburg jedesmal bedeutende Geld⸗ 
beträge mit ſich geführt haben; man fand jedoch 
bei der Leiche nur eine geringe Summe. Die 
todten Pferde und der Vordertheil des Wagens 
wurden von dem Rechenſchiff „Actäon“ Vor⸗ 
mittags bei Jarndorf aufgeſchifft. 

— Vor der Strafkammer des Landgerichts 
in Homburg v. d. H. ſtand am Montag, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, der langjährige Kur⸗ 
direktor des Badeorts Schulz⸗Leitershofen unter 
der Anklage, Einnahmen aus dem für Rechnung 
der Kurkaſſe verwalteten Lawutennisplatze im 
Geſammtbetrage von ungefähr 13.000 Mark unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Der Kurdirektor hatte die 
Verwaltung des Lawutennisplatzes im Jahre 1880 


haupt nicht. 


merſcher 153161 bez. 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko 61,50 B., 
per April⸗Mai 61,00 B. 

Spiritus geſchäftslos, per 100 vier a 
100 Prozent loko 70er 52,50 G., per Oktober 
70er 50,00 nom., per Oktober⸗November 70er 50,05 
nom., per November⸗Dezember 70er 49,50 nom., per 
April⸗Mai 1892 70er 50,3 nom. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,80 
verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 225,00, Noggen 
232,50, 70er Spiritus 50,00, Rüböl —.—. 

Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


Newpork, 6. Oktober. Wechſel auf London 
Ae etroleum in Newvork 6 30 bis 
6,45, in Philadelphia 6,25— 6,40. robes (Marke 
Parkers) 5 60 Pipe line certif per November — D. 
63 / C., Mebl4 D 25 C Rotber Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 05½ C. Weizen per lan⸗ 
fenden Monat 1 D. 04½ C., der November 1 D. 
05°, C, per Dez mber 1 D. 67J E. Getreide 
fracht Mais 593%. Zucker 2½ 
Schmalz lo 7,05. Kaffee loko air Rio 
Nr. 3 16'/, nom. Kaffee per November ord. Nio 
Nr. 7 10,52. Kaffee per Januar ord. Nie 
Nr. 7 10,37 Weizen (Aufangs⸗Kours) per 
Dezember 107,50. . 

Newyork, 6. Oktober. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


ernährte ſich theils mit Handarbeit, theils mit D u lt ſich die Auf 8 K 

Vermiethen an Chambregarniſten. Nun wollte as neue Unternehmen ſtellt ſich bie Auf unter der Bedingung übernommen, daß die Kar, Landmarkt. äfen der Vereinigten Staat eh 

es ter Nasal da vor en Sahresfi en De. hen June n ber mebernen han |tatfe einen etwaigen , . 220-223. Bilanzen 104.000, bo. nach Bemmiteih s 

F. aus Havana, ein geborener Deutfcher, nad) |, pe Zeitschriften des Auslandes zuſammen⸗ dahin war dieſes Spiel nämlich das Privat- Gerſte 160165. Hafer 104168. Müb- nach anderen Hafen des Kontinents 125,000, do. 
N Stettin kam, um ſich in Kliniken und Lazarethen * a Ans Hbe e Gewerbe RR ch 21 . ar ee. fen — —. Hen 3,50--4,00. Strob 32-—34.|don Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 

in einigen Spezialitäten weiter auszubilden. Der⸗ zu machen. Die Erzengniſſe der erften engliſchen, ! ie lieferte 75 Kartoffeln 5472. Erbſen nien 22,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 


tinents 12,000 Orts. 


ſelbe miethete ſich bei der Wittwe F. ein, wohnte 4 1 l vo 

längere Set dard erkrankte aber 85 ſtarb. Er franzöſiſchen 7 Künſtler ſind hier vereinigt — 2 ab und legte Rechnung, wobei zwar die ee 5 

hatte während feiner Krankheit die aufopfernd ſte bieten eine ſolche Fülle anregender und verwend- Ausgaben, aber nicht die Einnahmen durch Belege amburg, 6. Oktober, Nachmittags 3 Ur Pen . — 
barer Motive für unſer Gewerbe, daß wir uns nachgewieſen wurden. Zu Anfang dieſes Jahres — Min. (Privat „Depeſche von Jos wich oll⸗ Berichte, 


Pflege gefunden, da aber längere Zeit ſein 
Wechſel ausblieb, ſo war er der Familie theils 
für baare Vorſchüſſe, theils für Wohnung, Koſt, 
Pflege ꝛc. eine große Summe ſchuldig geworden. 
Er ſtarb, bevor die erwarteten Mittel eintrafen, 
die Schuld zu decken. Vor ſeinem Tode hatte er 


nicht erinnern, je eine ähnliche reiche und viel⸗ 
ſeitige kunſtgewerbliche Publikation geſehen zu 
haben. Es iſt an dieſer Stelle nicht Raum, um 
weiter auf die Einzelheiten einzugehen; wir 
möchten aber doch noch beſonders auf die engliſchen 
Kompoſitionen aufmerkſam machen, die durch 


lante nun der neue Beigeordnete von Homburg, 
Dr. Witſchel, eine anderweitige Regelung des 
Lawutennisplatzes und erkundigte ſich aus dieſem 
Anlaß bei dem Verwalter des Platzes nach den 
Einnahmen. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß die⸗ 
ſelben von dem Kurdirektor regelmäßig zu niedrig 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. G 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Oktober 12,87½, per 
Dezember 12,77 ½ per März 13,05, per Mai 
13,22 /. — Ruhig. 


Antwerpen, 6. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Oktober 
4,65, per Dezember £724,, per Februar 4,75, 
entfernte Termine 4,87 1½ Käufer. N 


aber au den ihm engbefreundeten niederländiſchen G; 0 Fee . : RT: 

Kenſul in Havana geschrieben und dieſem auf die e e L e ene are Der 5 5 Ban 9 e ie e are 3 Ubr. Schiffs bewegung. 

Seele gebunden, ſeine Verhältniſſe zu regeln. ein, die Gelder nicht ſämmtlich abgeliefert zu Kafſe e. (Nachmittagebericht.) Goss average (Poſtdampfſchif 1K . is 
0 ace ee ch Nahida Remy, Das jüdiſche Weib. haben und erklärte ſich bereit, fein Amt nieder- Santos per Oktober 60,00, per Dezember 55,50, ee Ne fen Selce 


Der Konſul, welcher den Wechſel hatte ſchicken 
ſollen, hatte dies unterlaſſen, weil er ſelbſt eine 
Reiſe nach Europa geplant hatte und dabei ſeinen 
Freund beſuchen wollte. Die Reiſe hatte ſich 
verzögert, und ſo langte der Konſul erſt in 
Stettin an, als Dr. F. bereits beerdigt war. 
Die Regelung der Hinterlaſſenſchaft führte den 
Konſul wiederholt in die F.ſche Familie, wo er, 
ein Wittwer und Vater von vier Kindern, die 
Ueberzeugung gewann, daß die älteſte Tochter 
ihm eine tüchtige Frau und ſeinen Kindern eine 
gute Mutter ſein würde. Er warb um die 
Tochter und erhielt auch das Jawort; die Hoch⸗ 
zeit hat kürzlich ſtattgefunden und jetzt ſchwimmt 
das Paar auf dem Ozean der neuen Heimath zu. 

— Der heute eröffnete Herbſt⸗Jahr⸗ 
markt unterſcheidet ſich dadurch vortheilhaft 
von ſeinen vielen Vorgängern, daß die Witterung 
überaus günſtig iſt. Die Folge davon war ſchon 
in den Vormittagsſtunden ein ſehr reger Verkehr, 
welcher ſich bei den Ständen der Schuhmacher 
und Möbelhändler bemerkbar machte. Die Land- 
bewohner waren bereits am Vormittag ſehr zahl⸗ 


richt gegen den Arbeiter Karl Thelke aus 
Jaſenitz wegen Meineids wurde, da der Ange⸗ 
klagte heute nicht erſchienen war, vertagt. Der⸗ 
ſelbe wird nunmehr verhaftet werden. — Eben⸗ 
falls wird, wie der Vorſitzende mittheiit, die An⸗ 


Mit einer Vorrrede von Profeſſor Dr. Lazarus. 
Leipzig bei G. Laudien. 

Das Buch, von einer Chriſtin geſchrieben, 
welche an den Lehren ihrer Religion irre ge⸗ 
worden iſt, findet in den an ihrer Religion feit- 
haltenden Jüdinnen das Ideal des Weibes, ſieht 
dagegen an den bedeutendſten Jüdinnen, welche 
in Berlin mit den bedeutendſten Männern ihrer 
Zeit in regem, geiſtigem Verkehr geſtanden 
haben, Abtrünnige. Das Buch, gut gemeint, 
erſcheint uns ſo verſchroben und voll Unkenntniß 
und Mißverſtand, daß es nur irre leiten und 
Irrthümer verbreiten kann. 260 

Das Preisausſchreiben der Zeitſchrift „Die 
gefiederte Welt“, welches im vorigen Jahr er⸗ 
laſſen worden, mit der Aufgabe der zutreffendſten 
Löſung der Frage: „Warum ſingt der Vogel?“ 
hatte 19 Bewerbungsſchriften gebracht, und das 
Preisgericht, welches Ihre Durchlaucht die Prin⸗ 
zeſſin von Karolath⸗Schönaich in Köthen, Fräu⸗ 
lein H. Schenke in Berlin, Hofrath Dr. A. B. 
Meyer, Direktor des zoologiſchen Muſeum in 
Dresden, Dr. L. Heck, Direktor des zoologiſchen 


— 


und Zucht“ von Dr. K. Ruß, erhielt Herr 
Eiſenbahnbureau⸗Aſſiſtent R. Hermann in Steglitz, 
den zweiten Preis, beſtehend im „Handbuch für 
Vogelliebhaber“ von Dr. Ruß in beiden Theilen 
erhielt Herr Konzertmeiſter A. Bargheer in 


zulegen, ſowie 15,000 Mark an die Kurkaſſe 
zurückzuvergüten. Da aber die Augelegenheit in 
die Oeffentlichkeit gedrungen war, ſo hatte ſich 
Herr Schulz ⸗Leitershofen auch noch vor dem 
Strafrichter zu verantworten. Er erklärte, daß 
er die Verwaltung des Lawutennisplatzes als 
Privatunternehmen betrachtet habe und ſich keiner 
widerrechtlichen Handlung bewußt geweſen ſei. 
Der Gerichtshof aber ſprach ihn der Unter⸗ 
ſchlagung im Geſammtbetrage von etwa 10,000 
Mark ſchuldig — die Zeit bis zum Jahre 1886 
kommt wegen der Verjährung nicht mebr in Be⸗ 
tracht — und verurtheilte den Angeklagten zu 
einer Gefängnißſtrafe von neun Monaten. Als 
ſtrafmildernd kam die bisherige Unbeſcholtenheit 
des fünfundſechszigjährigen Mannes und der 
Umſtand in Betracht, daß die Prüfung ſeiner 
Rechnungen eine ſehr mangelhafte geweſen war. 

— Bauer (zum Pferdehändler): „Na hört 
mal, Itzig, Ihr habt mich mit dem letzten Schimmel 
gehörig angeſchmiert!“ Itzig: „Wie haißt,warüm?“ 
Bauer: „Kaum drei Tage hab ich ihn gehabt 
und nu is er ſchon hin.“ Itzig: „Nü, des is 


donnerwetter, Sie verdammter Kerl, wie können 
Sie ſich unterſtehen, hier zu fluchen?“ Gefreiter: 
a 8 mich auf das Unteroffizier⸗Examen 


per März 4,50, per Mai 54,50. — Be⸗ 


hauptet. 

Bremen, 6. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Feſt. Lolo 6,05 Mark B. Baum⸗ 
wolle ruhig. — Reis luſtlos. 

Wien, 6. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,38 G., 10,4 B., 
per Frühjahr 10,78 G. 10,81 B. Roggen per 
Herbſt 9,77 G., 9,80 B., per Frühjahr 10,22 
G., 10,28 B. Mais per September⸗Oktober 6,50 
H., 6,60 B., per Mai⸗Juni 5,99 G., 6,02 B. 
Dafer per Herbſt 6,37 G., 6,40 B., per Früh⸗ 
jahr 6,39 G., 6,42 B. 

Amſterdam, 6. Oktober Java Kaffee 
zood ordinary 51,00. 

Amſterdam, 6. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancaziun 55,37. 

Amsterdam, 6. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 250, per März 264. Roggen loko per 
Oktober 225, per März 237. 


Antwerpen, 6. Oktober, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
15½ bez. u. B., per Oktober —,— bez., 151 
B., per November —,— bez., 15 B., per 


„Wieland“, von 8 nach Newyork, am 29. 
September von Havre weitergegangen. — „Cali 
fornia“, am 30. September von Hamburg nach 
Newyork abgegangen. „Ruſſia“, von Ham⸗ 
burg, am 1. Oktober in Baltimore angekommen. 
„Gellert“, von Newyork, am 1. Oktober in 
Demburs angekommen. „Bohemia“, von 
Newyork, am 1. Oktober in Hamburg angekom⸗ 
men. — „Columbia“, am 1. Oktober von New⸗ 
york nach Hamburg abgegangen. — „Normannia“, 
von Newyork, am 2. Oktober in Hamburg an⸗ 
gekommen. — „Moravia“, von Newyork nach 
Hamburg, am 3. Oktober Lizard paſſirt. — 
„Bolaria”, am 3. Oktober von Newyork nach 
Stettin abgegangen. — „Rugia“, am 3. Oktober 
von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
„Italia“, von Newyork nach Stettin, am 3. Ok⸗ 
tober von Kopenhagen weitergegangen. 
„Auguſta Viktoria“, von Hamburg nach Newyork, 
am 3 Oktober von Southampton weitergegangen. 
— „Rhaetia“, am 4. Oktober von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Virginia“, von 
Hamburg, am 30. September in Newyork auge⸗ 


1 reich eingetroffen. Sehr mäßig war der Andran { } ; 
zu ob neben 5 Ra en auf ven ab Gartens in Berlin, und Kaufmann E. Dulitz in aber merkwürdig, kann ich garnicht begreifen, — Antwerpen, 6. Oktober, Nachmittags. fommen. — „Fürſt Bismarck“, von Hambur 
gelegenen Plätzen der Stoltingſtraße. eee e e, e e ſowas hat er doch bei mir nie gethan!“ Abe e def ef zen ſchwach. am 3. Ottober in Newvork 8 8. 
* Di f 5 AR 5 , i ei hi i i Roggen .— Hafer beſſer. — 
Die heutige Anklage vor dem Schwurge„Lehrbnch der Stuben⸗ Vogelpflege, Abrichtung in Per eie 3 8 11640 Sr ea ——ee 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. Oktober. Im Jannar 1892 er⸗ 
folgt die erſte amtliche Aufforderung an die mit 


klageſache gegen den Bäckermeiſter Wilhelm Baſel, und den dritten Preis, beſtehend in de mehr als 3000 Mark veranla f 

1 ; 15 n „ be m 8 5 — bez., 15 re gten Steuerpflich⸗ 

ſiiſtnn . — 1 2 —55 Stepenitz wegen Brand ae fir, Bogellieiiaber” IT, erhielt Herr - ER ge 8 her April —,— bez 15 75 B Seft, aber ee — ——— 
nam 4b. At hat fih ber, Ape. e e e Wet „ie Frembländifihen 226,50 229.25 Mark, per Dftober » November krete r Schlager) Weiten ge 


ſtehend in dem Werk 


ausgefüllten Steuererklärungsformulare wird 4 


Arbeiter Guftav Bartelt, Sohn der Arbeiter⸗ 228,50 Mark, per November ⸗ Dezember 228 50 
i frau Bartelt, Apfelallee 39 wohnhaft, aus der Stubenvögel“ = den Dr. Pi 1 9 Mark. f 2 5 jet, per Oktober. 26,80, rer Nobember Wochen nicht überſteigen, da das geſammte Ein- 
elterlichen Woh tfernt bis jetzt dahin | Zahnarzt C. Lanaheinz in Darmſtadt zu heil. a 27,10, per November Februar 27,70, per Januar⸗ gen, 8 
ü ohnung entfernt, ohne bis jetzt dahin — Roggen per Oktober 236,00 bis 238,00 April 28,30, Roggen ruhi er Ottober 20,00, kommenſteuergeſchäft noch vor dem 1. April 1892 
en n gen a ante ang dene di, Bergische Tracbrichten. Jug Hemer 2 23500 Dart, Betr dente are Me. Me de deen fein muf, 
4 ihm 8 ein Unglück zugeſtoßen iſt. In Ungarn und Oeſterreich erregt das Rübbl per Ottober 61,70 Mark per April⸗ en A 13 8 Kab st Berlin, 7. Oktober. Die Kommiſſion für 
; — Die Reichstagserſatzwahl im Wahlfreife | Schidial des dreiundachtzigjährigen Grafen Mai 61,00 Mark. ee ruar Sn aber 7.50 — er 72 25 die zweite Leſung des Entwurfs des bürgerlichen 
7 * „ber, November 4,20, Geſetzbuches tritt zu einer Geſammtſitzung am 


Stolp⸗Lauenburg für Herrn von Putt⸗ 
kamer findet am 20. Oktober ſtatt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vorderfleiſch 


Emerich Eſterhazy, der in der Nacht zum 
Sonnabend in der Nähe von Preßburg auf noch 
unaufgeklärte Weiſe ſeinen Tod in der Donau 
gefunden, Theilnahme und ungemeines Aufſehen. 
Nach den vom „Peter Lloyd“ gegebenen Darſtellungen 


Spiritus loko 70er 50,70 Mark, per Ok⸗ 
tober 70er 49,90 Mark, per November + Dezem- 
5 Des? 50,20 Mark, per April⸗Mai 70er 51,10 

ark. 


Hafer per Oktober 161,25 Mark, per S 


12. Oktober im Reichsjuſtizamt zuſammen. 
Stuttgart, 7. Oktober. Nachdem geſtern 
Abend im großen Rathe König Wilhelm II. die 


N 120 M., Filet 1,60-1,80 M. Schweine pflegte der alle aber noch ſehr rüſtige Bert, der November⸗De 59,75 rkunde über di 0 

* r ’ 1 5 ) 5 N 2 „Dezember 159,75 Mark. „Urkunde über die unverbrüchliche Feſthaltung an 
f Dart "and 180 Mark; R albfle 1 Fr Beni fein en de e ge RER 6 Vetzolenm per Oltober 23,00 Mark. zucker. er duden) Möge, 88 15 ute der Landesverfaſſung feierlich Hafer, wir 
* Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1, 10— 1,20 Mark, Jahres auf feinem großen Gute Rade bei Kis London. Wetter: Regenſchauer. 34,50 35,00. — Weißer Zucker tier heute die Proklamation des neuen Königs er- 


Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 


aus Belgard, welcher früher 


ber zuzubringen. Er kam alljährlich ein, höchſtens 


—— —. . — — — 
Berlin, 7. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


auf dem Effektenmarkte führen, die wohl nicht 


antos per Oktober 80,25, per Dezember 69,50, 


folgen. Zu der am Freitag, Vormittag 11 Uhr, 
ſtattfindenden Beifetzung wird Kaiſer Wilhelm 


2 5 fettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch zweimal na Preßburg, um hier gewiſſe, die Ver⸗ per 9 8 
* 1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark waltung ſeines bedeutenden Vermögens betreffende | Dreus.,&onfols 4% 10 0 Lenron kunt 35,75, per Ianuar-April 36,25. geanu, der Veri were ae , ede 
> ver Kilo, Geringere Fleischſorten waren Geſchäfte vorzunehmen. Sie Dienerfchaft im dee eee e Brio ee Am Paris, 6, Ottober, Nachmittags. (Schluß⸗ abgereist ; ) 
a - 10 bis 20 Pf. billiger. dortigen Palais des Grafen erwartete denſelben wemm. Pfanbbriefe 3% 9500 | Baris knn —— Kourſe.) Träge. abgereiſt iſt. N 
* EZ bereits am Freitag. Unftatt feiner traf am UNE en ene 4h Fake enen den, 10830 Kurs b. 5. Paris, 7. Oktober. Die Meldung des Pa⸗ 
4 Bellevue-Theater Sonnabend die Unglücksbotſchaft ein, daß ber ungar. Golbreute 95,0 Neue Dampf.⸗Como. 3% amortiſirb. Rente 96,77 97,12½[riſer Korreſpondenten der „Times“, daß die fran 
* * 2 2 N "n 7 
2 : 4 G; 1 f Graf mit Roß und Wagen in die Donau geſtürzt ent: 1881er ane ( MER 912 Rente. 9600 | 9610 z ſiſche Regi = A dene) 
3 In „Giroflée-Girofla,, der heiteren und ertrunken ſei. Graf Eſterhach war nach ere 5% weite‘ 20% ider 22028 %% Klebe . u. ..i.0. ee. 10e 94 0 404 20 Pille Nieiernng beim Kiepergnfanmnentrirt ber 
5 Lecocyfchen Operette, hatte Fräulein Juſtine g Uhr Abends mittelſt Bahn in Wieſelburg an⸗ Gries Ge % Goldıente 73.50 | „Union“, Dabei dem Jialieniſche 5% Rente 90.52 / 90,70 Kammer derſelben den Vertrag mit Rußland zur 
1 Pichler geſtern in der Titelrolle aufs neue gelangt, wo er einen Fiaker zur Fahrt nach Preß⸗ f 95 cn 4850 9 8. 9425 Produkte 116,00 | Dejterr. Goldrente 94]; 96% Ratifikation vorlegen werde, iſt vollſtändig erfun⸗ 
8; Gelegenheit, ihr beachtenswerthes Talent zu ent⸗ burg miethete Es war gegen 10 Uhr Nachts Mexilan. 6% Golbrente —— Ultimo⸗Courſe: 4% ungar. Goldreute 907], 91.5 den. N ch d 55 ’ 8 zer 
ter falten; in erſter Linie erfreut der reine, friſche 8 + | Ocfterr, Banfuoten] 17885 | Disconto-Commandit 174,10 4% Auffen de 1880. — — „Nach der franzöſiſchen Verfaſſung ſchließ 
ee. ; g 27 als der Wagen des Grafen vor dem Gaſthauſe | uf. Vanknot Caſſa 318,10 | Berliner „Gesel 157 70 4% Ruſfen de 1889 96,75 98,15 der Präſident der Republik alle Verträge direkt 
8 Klang der Stimme, aber auch das Spiel iſt ge⸗ in der Ortſchaft Karlburg hielt Es wurde hier do. do. LNimo 212,26 | Defterr. Credit 162,60 1% unift Egy ter 491˙25 4 1. 7 ident der epu 1 * e Vertr 
ar fällig und zeichnet ſich durch natürliche Bewegung lurze Haft gehalten und der Graf warnte den Seger l 4 1020 | Sehne uche bine 119 5e % Spanier Aufere Mileihe. .] 89%, 71.50 ab und bat dieſelben nur im Augenblick der Aus. 
1 aus. Auch die Damen Frl. Grüner (Pedro) Wirth eindringlichſt, dem Kutſcher des Wagens de. (110) 4% 99 25 Herter 117,50 | onbert, Taken 17, 1795 führung der Kammer vorzulegen, hier alſo nur 
und Frl. Gerſa (Paquita) entwickelten mun“ — einem jungen Burſchen von ſiebzehn Jahren |x Sie on) „% „ Sbene Bergin-@efel 5.160,46 Türkiſche Looſe ... Den A0i 64, 64,40 im Kriegsfalle. 
3 a Borteage. | — zu viel Wein zu geben. Lhatjächtich foll der nenen Ian Bean nein ne Die geſtern an der Börſe umlaufenden be: 
. 2 fi . 4 8 a £ 8 
1 fee „ lire fen 5 e e e Petet naß Preben e ain , 5 ee 24500 2405 unrubigenden Gerüchte aus Spanien, welche 
7 iche Leiſtung viel zu wünſchen übrig; der ichter fo; ie Straße iſt d vollkommen Sen ler u oke; Waingerbabun 110,00 * Prioritäten. 314.00 feine republitaniſche Erhebung ſignaliſirten, find 
5 fagt: „Singe, wem Geſang gegeben, Fräulein ee —— nr — der — — e , | gombarden ee e eee e RE 85 550,00 ohne Beſtätigung geblieben. Von der ſpaniſchen 
Su en daher een an einem jämmerlichen 1 eee e eee e e e, eee 0 70 |Botfhaft wurden dieselben fofort energifch der 
5 4 Herr Picha trug durch feine humoriſtiſche Dar- er eaglolt dert ＋ Side auf Beſehl des Grafen EN molar 4 58 12895 20500 88 8 
93 ftellung des „Don Bolero“ viel zur Erheiterung einen falſchen Weg eingeſchlagen, der Wagen ſei Berlin, 7. Oktober. An der geſtrigen Pro- Meridional⸗Aktien 4 620,00 | 622,00 Paris, 7. Oktober. Aus Marokko treffen 
1 bei und Herr Filiszezanko geſtaltete den dann plötzlich ſammt den pferden und Allem duktenbörſe war wieder das Gerücht verbreitet, Banama⸗Kanal-Aktien - ... den 5000 [39/00 ſehr beunruhigende Nachrichten ein, welche die 
5 nig n der ei efrleninen — Lei 19. „ ba 1 Fend An 182 ee Rio Tinto un eee 905.00 64060 Niedermetzelung der im franzöſiſchen Solde 
€ anglich in e nden ung. n j 1 ü abe zur weiteren Abnahme von Spiritus und Duden zie een ö ‚ ] h 
1 Mit der Darſtellung des „Marasquin“ durch dem Waser aint Graf 1 der 9 Weizen nicht die nöthigen Mittel flüſſig machen Fe ee 0 ſtehenden Marokkaner durch ihre eigenen Stam- 
12 Herrn Spielmann konnten wir uns nicht Nach der Ausſa e bes Burſchen hätte der Graf können und bie Folge waren große Realsſationen Gecdit Lyonnalas 1 80700 80000 mesgenoſſen meldeten. Es ſoll ſich eine hefüige 
ie einverſtanden erklären. Die Partie iſt nicht ko⸗ in der Dunkelheit einen vom gräflich Bat der „Mitläufer“. Bis jetzt hat ſich aber noch Gaz pour le Er. et !'Btrang. ... — — 57500 [Bewegung gegen den franzöſiſchen Einfluß gel⸗ 
miſch, aber zu einer ſolchen wurde ſie von Herrn thyanyſchen Meyerhof quer über die Landſtraße immer Jemand gefunden, der ſich trotz der Ab⸗ Transatlantidue . 58000 58800 tend machen. Bereits find mehrere dankelch 
N et durch Gang er ee direkt zum Donauufer fübrenden Privatweg mit mahnungen des een d iur 10 5 Rahel. 1825,00 4610,00 freundlich 5 5 Scheiths nach Algier geflüch 
F eſanglich dagegen war derſelbe r ſehr einer noch eine gute Viertelſtunde von der Uns Lombardirung der gewaltigen Vorrät er Ville de Paris de 1041. ...... 09.00 |.407. — N 
1 tüchtig. — Die Chöre ließen manches zu wün- glück e gu auſſefirma bergab. — 255 der Fondsbörſe Tabacs Ottom 342.00 | 345.00 tet, woſelbſt fie den Schutz Frankreichs anrufen. 
. been den befners ee der Ne ee Eee dane en ee Milde e kee mat ſeruche ber den Auckein der Herrn Eee beide gte l. 9575 | —— Sünmiliche nach Algier führenden Straßen find 
eine bevenkliche Unſicherheit. Regie (Derr Fur) Einſprache veranlaßt, 2 — Som a von Hanſemann von der Distonte- Grſelſcge Becel auf m 3 le, en militäriſch beſetz. Man befürchtet weitere 
und anſcentrüng verbienten wieder volle Auer“ inthe Dinuten fpäter wäre das Ungtüd gefcheben. verbreitet, bie ebenfalle d Bre einreende ge Gheaue auf Sonden , ̃˙ ba fämmttiche unabhängige 
Eat a me eb ar Br arte en | IR MIR ann man (6 mar 
* 9 — 2 2 er nn 7070 eee die A „ 4 „ 
Aus den Provinzen. den von der Karlburger Ortsbehörde Leute an die Un⸗ Tendenz in Paris, wo imme. deutlicher das Be , Madrid l. ..... ....... 459,00 | 459,75 9 
Einen Sprung aus dem Eiſenbahnzuge vis glücksſtälle entſendet. Denſelben gelang es erſt am ſtreben Rothſchilds zu Tage tritt, N 4 n 1 neue.. .] 545,00, 58 70 | © on, 7. Oktober. In Folge des Ab- 
kirte dieſer Tage auf der Strecke Gramenz — andern Vormittag nach angeſtrengtem Suchen die tion auf die vuffiiche Anleihe Schwierig 5 en zu 0 en I 70,20 J 8, lebens des Staatsſekretärs Smith wird das 
Belgard ein Gefangener, um feinem Trans- Leiche des Grafen auf einer Sandbank einige hundert bereiten. Bei der überaus med ee Sennen Havre, 6. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Miniſterium neu gebildet werden. Zum Nach⸗ 
perleur zu entrinnen. Der Maurergeſelle Kath Schritte unterhalb der Unptüdsfteite zu finden. frag eben Helmig engen Scene Nie en bez ee Fiume ne ſolger des verſtorbenen Smith iſt der Staate. 
in Bromberg Die Leiche wurde nach Kroatiſch⸗Jahrendorf ge⸗ eicht zu großen inter egler u. Komp.) Kaffee 9 feetär Balfour, Neffe des Lend Galishurh 


arbeitete, hat daſelbſt einen Diebſtahl verübt und bracht. Der auf ſo ſchreckliche Weiſe um's Leben 


wurde dieſerhalb von dem dortigen Gericht ver⸗ gekommene Magnat iſt der Onkel des Magnaten⸗ deſignirt. 


och angeſichts der wenig per März 
Aus Loerrugo eingetroffene Nachrichten be⸗ 


beabſichtigt ſind, aber d 
London, 6. 


i 68,75. — Kaum behauptet. 
feften Stellung des Credit Foncier ſich ganz um 


Oktober. 96% Javazu der 


* folgt. In jüngfter Zeit war nun ausfindig ge⸗ baus⸗Mitgliedes Grafen Emerich Eſterhazy jun., \ N ( 
h macht, daß K. in Gramenz auf einem Neubau auf deſſen Kinder nunmehr das ganze, ſehr be erwar tet einſtellen können. Wie wir ſchon im lolo 15,00, ſtetig. — nünentohinder (oto ſtätigen die Meldung von der vollſtändigen Nie- 


Verhaftung deutende Vermögen des bei Lebzeiten un emein letzten „Wirthſchaftlichen Wochenbericht“ hervor⸗ 1287, | e — Ser 


be⸗ hoben, verdient daher der Pariſer Finanzkrieg tober bil i⸗Kupfe. dermetzelung der Miſſion Erampel, beſtebend aus 


arbeite und wurde deshalb zu ſeiner 


eſchritten. Der Arreſtant ſollte dann dem ſparſamen alten Herrn übergeht. Allgem i : 
öniglichen Amtsgericht ſin 9 lyach überliefert rer bie Bnefage des Kutschen, daß der lebt die aufmertfumfte Beobachtung. 60,75, per 3 Monat . u aan 4 Wei- open unt 150 chr, ee 
* werden. Auf der Fahrt dorthin wartete der Ge⸗ Graf ſelbſt ihm befohlen habe, den falſchen Weg f London, 6. Ottob r. 8 Ne 4 Wei⸗ wurden am 7. April um 3 Uhr Morgens von 
8 rr kannte den Stettin, 7. Oktober. angeboten. — Wetter; Kalt. 3000 Arabern überfallen und niedergemetzelt 


fangene eine günftige Gelegenheit ab, ſprang aus zu fahren, als unwahr Der alte He Wetlec: Schön. zenladungen 
dem Zuge, bine danſcheinend erhebliche Per. 3 Karlburg anch Preßbur ehr genau, da er Barometer 765 Millimeter. Temperatur 14% Hul 6. Oktober. Getreide mark.. 
# letzungen davenzutragen, und verſchwand in einem ihn feit Jahrzehnten unzählige Ma e zurückgelegt Reaumur. Wind: SO. Fremder Weizen flauer.— Wetter: Gußregen. 

4 nahen Gehölz. Der Transporteur, welcher einen hatte. Wahrſcheinlicher iſt ſchon, daß der Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo Ziverponl, 6. Oktober. Getreide» 


nur ein Europäer und 10 Schwarze konnten ent⸗ 
kommen. 


1 
RR * 
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Schlafſtell 


\nthracife- Cannel- Schles. u. Enel. Steinkohlen, Braunkohlen, Gascoke, Briquettes. b , e . e Central-Kohlen-Depot 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. Wiederverkäufern besondere 8 James Stevenson. 


!:... junger Mann findet Schlafſtelle RM 


4 = Kloſterhof 16, Hof 2 Tr. 
Offene Stellen. 


Männliche. 


1 ig. Mann oder anſt. Mädchen findet Bm 16. d 
Mts. Wohnung Baumſtr. 12, 


die Waarenbeſtände aus der C. 
8 8 möblirtes Zimmer Br I) oft zu Lins 5 eee N 
ermiethen r. 12, vorn 


Torbti.i. Min. f be. 2888 Tont. Wohn. Miqusrafte. 6 St. v1 . Ha enſtraße 7 „ 
tbentlicher 3 dlich Schlofſt 2 
5 Ai Sehmadeit, Beherft 1255 be \ in . erhie aletot l. Beinkleider⸗ 
berer N 66 fuld 
ſofen gute Ghlefiele. Mäheren im Saben ſtoffen, ſowie Trikotagen u. Flanelle 
ſollen, da der Laden bis 2. Oktober, Abends 6 Uhr, ge⸗ 
räumt fein muß, bedeutend unter Taxpreiſen ausverkauft 


1 ordentl. Mädchen od. Frau fd. bei mir, alleinſt. 
Mädch. angenehme Wohnung. Näh. Fiſchmarkt 8-9, Ir. 

werden. Darunter ein großer Poſten echtblauer Cheviots 
u. Kammgaruſtoffe zu Knabenanzügen zu Mk. 3. 


—— — — ͤ—8—.——k—.— !— 
1 Schneidergeſelle auf Stück od. Woche wird verlangt 
Hohenzollernſtr. 11, Hof rechts 1 Tr. 


er Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit auf 
Woche verl. W. Kohls, gr. Wollweberſtr. 10, h. III. 


Tücht. Nockarbeiter 


auf Woche pe feine beſtellte Arbeit verlangt 
G. Adomat, Splittſtr. 3, 3 Tr. l. 


Tüchtige Schneidergeſellen werden verlangt 
Kurfürſtenſtr. 8, H. 3 Tr. 


4 tüchtige Schneidergeſellen auf beſtellte Unterjacken 
verlangt Adomat, Spylittſtr. 3, 3 Tr. 


Ein Schneidergeſelle auf Stid wird für dauernde 
Beſchäftigung verlangt Behringerſtr. 77, Wh. part. 


er Ofenſetzer RB 
verlangt A. Köppen, Grabow a. O., am Markt 3. 


Tüchtige a dee len auf nur gute Arbeit, auf 
Jin oder ſonſt gute Platzwerkſt. Eliſabethſtr. 57, H. 1 III. 


erhalt. ſof. Stellung 

3jüng. Materialiſten ne um 
1rtüchtiger Schuhmachergeſelle findet dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei C. Sehmidt, fl. Wollweberſtr. 6, 1. 


1 Tord.“ KAuabe der Luſt hat Schneider zu werden, 


kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Ernst Grosehke, Schneiderm., Eliſabethſtr. 5 7,0. UI. 


2 ord. Leute finden Schlafſtelle Bogislapſtr. 50, H. p. r. 
1 ja. Mann f. frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, Hof IV r. 


1 Schneider 


findet eine gute Arbeitsſtube mit Tiſch und Maſchine 
E Kohlmarkt 5, 2 Tr. 


Lokale ete. 


— —i⅛ſQG . —x 
Ein Pferdeſtal e ee © | 
Weingroßhandlung. 


In beſter 5 von Halle a. S. ſind im ſchönſten 
Neubau per 1. 4. 92 Räume zur Weingrof- 
Feng mit Weinſtube zu vermiethen. Offerten 
unter Z. m. 28304 befördert N uοννοjM/l 0, 
Halle a. 8. 
mit fl Wohnung z. 1. Januar k. Is. z. vm. 
Laden Näheres Fiſcherſtr. 19 bei Mintz. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Hepp, Steinmet:Gefchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 8 
Max Borehar dt, 


os οοοοοοοοοοο , 
Spezial- Niederlage 
W Chokoladen und Zuckerwaaren E 
aus der Fabrik von 


Gebrü der Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl 6 Meske, 0. Breiter 40 
Moll & Hügel, 


Weibliche. 


PPP m rm nen Lo un Diener ara mir, 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen, auch Am 
Lern., ſowie Näh. auß. d H. w. verl. Baumſtr. 26, v. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf große en 
Anzüge wird verlangt Roſengarten 31, Boh. 1 Tr. 
Köchin, Knechte, 20 Mädchen verl. Krautmarkt 5, 1. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗ Jackets 
werden ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird fofort 
verlangt Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
EKrautmarkt 4, 3 Tr. r. 


Handn (cterinnen auf Hoſen w. vl. Roſengarken 8, III. 


Han ühterinnen auf Hoſen und Nähterinnen abe 
dem H iſe werden verlangt Frauenſtr. 13, 3 T 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets 5 


Verkäufe. 


Braut⸗Kränze, 
Brautſchleier, Beduinen, 
Silber⸗ und Golbtränge, ſowie Bouquettes, 
bekanntlich in großer Auswahl zu den allerbilligſten 

Originalpreiſen. 


Chemiſettes, Kragen, „Mauſchetten, Schlipſe. 
Korſets für Damen von 75 , für Kinder von 50 Han. 


H. Mü ihlenthal, 


Reiſſchlägerſtr. 15, Pelitan-Apothetegegenüber. 


ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 
Nähterin auf Hoſen in und außer dem Hauſe wird ? nn 

verlangt ln, 41—44, 3 Tr. rechts. — — Woldert. 
Näl erinnen n. ern „ Sellermeiſter, gr. 

E 21 Schulzenſtraße 21 
Tüchtige Maschen Nähterin auf Bort. Weſten im mpfehlen . 

Haufe w. ſof. verl. Bogislapſtr. 3, Hof III r. emp 


Handnähterinnen a. H. w. v. Roſengarten 41—44, 1 Il. 


Tüchtige Hand- und Maſchinen⸗ Nähterinnen a. Jackets! 
u. Paletots w. ſof. verl. Heiligegeiſtſtr. 2, v. II. 


Ein ordentliches Mädchen w. ſofort geſucht 
Breiteſtr. 20, III l. 


Geübte Arbeiterinnen auf Kinder⸗ Anzüge, 16, verl. 
Lewin & ‚Jonchimsthal. 5 


Tiſchlampen, Hängelampen, 1 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 7 

2e. für ꝛc. 0 
Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. FR > 


Nur vorzügliche Großartige SE, 
Ii Auswahl. ü 


konkurrenz. 


eee 


empfiehlt in A Auswahl 


F. * eilandt.. Suwelier. 


Kohlmarkt Nr. 6. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes e 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„puttendörfer sche“ 


—— —— ͥͤ ͤãGHGä— — 
Schwefelſei je ä 1 50 Pi. 
Nur dieſe i Doctor 
Alberti als Ainzlaſte echte geg. 
vr oa Bigeln „ mp 8 

en. 
Man U. ſich 900 galſchungen 
und verlange in allen Drogue⸗ 
rien nür die echte „Putten⸗ 
dörfer 8 Seife von 
5 . ttendörfer, 
Boftieferan, Berlin. 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Eee. Breiteſtr. 61, 
„ Kohlmarkt, 


Cüchtige 
Konfektions arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 


gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. r 


Erfeu. j. Landwirthin, Jungfer, Stüge, Köchin, Yausm.,M. 

f. A M.z.St. u. Bed. d.Gäſte v. fo. ſp. F. Lemm, gr. Domſtr. 18. 

Nähterin auf Stoffhoſen in u. außer dem on vl. 
Johannisſtr. 5, H. J. 


Au! HII 
Parte. derten Damen, 
verſendet zollfrei und diserek: 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf, in ver⸗ 
E Couvert ohne Firma. 


| — 
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Vermietbungen. 


Wohnungen. 


ttt 
4X frdl. Hinterwohn. 

FJalkenwalderſtr. 115 l. Bed . l 
1 freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 

N frdl. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Nordſtr. 1. 
Breiteftrafe 11 ift Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Bergitr. 45. Worberft., Kch., Ent., Waſſerl. jof.o.3.1- Novbr. 


Mönchenbrückſtr. 1. 3 Tr., ſ. 2 St. Kab., K. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. : 


Eine Wohnung für 21 Mk. 


u uermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 1 fl. frdl. Wohnung 3. 1 Novbr. z. vm. 

Charlottenſtr. 3 i. 1 Wohn. v. vn. 55 1 Wohn. 
f. 18,50 ME. ſof. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


2 Stuben, Küche, Kab. ꝛc. Fichteſtr. 5 z. 1. — . v. 


Zum 1. April 1892 


Hohenzolleruſtr. 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu 
vermiethen. 


Stoltingſtraße 57 


iſt Stube, Kammer, Küche u. Kloſet gleich zu vermiethen. 
an der Sohenzollernftr, ., hübjche 

Stoltiugſtr. bl Wohnung von AUF” 2 großen 

eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 


Hübſche Wohnung von Stube, Kammer und 
Küche, große Räume, zu verm. Stoltingſtr. 61. 


Stoltingſtraße 914 


find Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
behör gleich zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäte 


ochfeine 

th Näh H 

ae e . . ab Tafelbutter 
erſo 


zu 6 Mk. für eine ei 9 
b = 10, 
H-leereStube m Kab nach vorne 3 5 b-Rofkhgarten 53,11 che 5 ' 


III bester Bier] veurt 
Eee | HLUNDERBERG-ALBRECHTS 
Hermann Thoms | allein gester 

851 Schulze nr asse 3. Am Koblmarkt, 


| Boonekamp of Maag Sitter 


| K.K. Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein: 
MIL 8. Stoffkragen, Manschetten 
gh und Vorhemdcbhen # 


aus starkem pergamentälunlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey's Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie eg schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 

Mey’s Stoffwüsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey's Stoffwüsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 


Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 


Stettin 


Beichhaltiges Lager 
von 
gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren 

5 Trauringe 
. Aifenide- Besteoksachen 
f in jeder Preislage. 


Eigene Kunst werkstätte. 


4 Auswahlsendungen ‚umgehend, * 


v. 79, 12—1 u. 8-6 Uhr Nachm. 


| Sonntags geöffnet 


1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu d. _ Artilferieftr. 6 2 N 
Stb., Kamm Koch⸗ u Dackbutter GOETHE III LINCOLN E SCHILLER III 
Schweizerhof 1 Zbh. an 15 Lan net Pfd. 1 00, 0,90 u. 0,80, (durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cun. breit A (durchweg * pelt) 


ungeführ 5 Um, hoch 0 > n 
HERZOG 1 ID 
= Pe Vu Cut, Prei. 


Arlillerieſtt. 3 dice aun . He vom 
Alladie „a. Komt. o. a. 
Gr. Laſtadie / 0 Mater. A. aten 18. 


Schweizer Hase 
F. F. Tilſiter Käſe 


COSTALIA III 


A f nisch geschnitt. Kragen, 

Srünbof, Langeſtr. 49, ift eine kleine Wohnung zu 4110 N * — AGNER 55 schön u. 

6. Mark an ein oder zwei Perſonen zu vermiethen. e ren bog. 1 * B Er bequem a. Halse sitz, RE In 

90 gi . 4 reite 104 Cm, U 4 Om hoch. 

ie e e eee e Fürſtenflagger aße — BE 

Auguſtaſtr. 61 3. 1. 2 Stub., 
uche Ernte Alge en ed da den Ah. b. E. Pflaumenmus Fabrik-Lager von MEY's Stoffwäsche in 

eine Parterre Wohnung mit | ee ee b 7 > 

Grenzſtr. 24 hör zu vermiethen. garantirt keinen Pt * So. 4 ie Bu 1 wo 4 885 
Delle Stube, Kam. dee dn A Rofengarten 50. Blütheu⸗Honig N oncherst 15. — If. 4. Müller, 25. 

Bergiir. S e. frdl. Wohnung v. 2 Stuben, Rabinet Pfd. , 080 Woreezek, Mönchenst, 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


u. Zubehör an e. ruh. Familie z. 1. November z. vm. 


Lene e 1. vember J. vm 
Kronenhofſtr. 11 2 Stuben, Kab 6 
Entree, n. d. Garten, ſof. od. Per e 


Friſche Eier oder äirest Versand-Geschäft MEY d EDLICH, Leipzig-Plag witz. 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gutsbutter- Handlung, 
e 1 Fiſchmarkt 2. 


Zap, 


Ab Lager Stettin In wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Stuben. 


S Y—b—— 
1 hunger Mann findet ſofort oder 1. 15 te 
Roi 150,98. | 

1jg. Mam f. gute Schlafſt. Roſengarten 18, 1. Aufg. 2 Tr. 


Filz⸗Schuhe, 
Laſting⸗, SteppSchube 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
F. Babekuhl, 
Mönchenſtr. 29— 30, Eingang Roßmarkt. 


R os IR 
C. Krüger, sielin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Titer kouſteakttons⸗ Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
brıliahe er Berechnung. 


de Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Zu Familien⸗Feſten, 


Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 
empfehle meine direkt enten 


Ungar weine unter Garant 


Poſtkiſte, 5 Flaſchen ſortirt für % 6,50 franco 
Bahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für 4 24,00, 
gegen Nachnahme verſendet 


Philipplläring’sImport-Weinhaus 


Krummhübel a. d. öſterr.⸗ ungar. Grenze. 


Prima deutſchen 
Schweizer Käse, 


a Pfund 80 H, 


Hochfeine Tafelbutter, 


täglich friſch, & Pfd. 1,20 %, 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Ben weile,ä, 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


ee unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene 8 Be 1 


für Reinheit geneigter Beachtung. 

SB: fen gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche AM 12 
Salter gezehrter Tokayer mild „ MM 1.50 
“WW Nufter Ausbruch, naturſüß „ A 1.00 
SE Dfener Adelsberger, roth „ . 0,90 
Voöslauer, roth „ . 0,80 
E 

a 


Bei 50 Liter-Fass 


empfiehlt 


Cylinder⸗Uhren von. . - 9 bis 25 . 
Remontoir⸗Uhren voen 10 bis 50 % 
goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von . . . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten-Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


nahe Herren⸗Ketten 
vergoldet Stück 4 Mk 
Damen⸗Ketten 
zmiteleganter Quaſte 5% 
v Die weltbekannte 
Rettfedernfabhrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1, 20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


J. Kruse's Moöbeltiſchlereil, 
Vaugeſtraße 83 


(unterhalb der Kirche), 

empfiehlt: Büffets, 

Vertikos, Kleiderſpiude, 

Bettſtellen ineleg. Aus⸗ 

führung unter Garantie 

zu ſoliden Preiſen. 

_NB. Beftelfung nach- Zeichnung wird auber auögeführt 


Feinſte Anchovis 


Pfd. O, 35 empfiehlt P. Stuekert, gr. Wollweberſtr 40 


1 
ER F 


Braga 


Schirmfabrik 


Gust. Franke, 
Suntereschulzenstr.2 
empfiehlt ihre nur eigenen Fabrikate. 
Zanella⸗ Negen- von 1,50 an 
Sr „ 4 — 

Sei dene rme / 6 


bis zum am Genre. 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, jauber u. billig. 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 

empfiehlt Grab⸗ 
Denkmäler 
in Granit, 
Marmor 
u. Sandſtein. 
Paradeplatz 49, 
ee 


‚Wagenlaternen 
‚in gr et ae Louiſenſtr. 22. 


22 3 


— — 


Keine Reklame!! 


Durch die bedeutende Vergrößerung meiner Fabrikation in 


Herren- und Kuaben-Garderobe 


habe ich mit den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes meine Abſchlüſſe auf Rohwaaren (Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Hoſenſtoffe) weſentlich erhöhen muͤſſen und dadurch eine bedeutende Preisermaͤßigung erzielt! 


Dieſe Preisermäßigung will ich meinen werthen Kunden zu Gute kommen laſſeu; 5 habe deshalb die 


Verkaufspreiſe für den Einzelverkauf 


2 /p billig normitt, 


wie ſolche nur für den Engros⸗Verkauf üblich ſind. 


Jedes Stück meines fertigen Lagers iſt 
deutlich mit dem ſeſten Verkauſopreis in 
Zahlen verſehen, eine Urbervortheilung, auch 


nur um einen Pfennig, gan ausgeſchloſſen 


umd darf ich wohl mit Rückſicht auf meine bekannt gute und ſolide 
| on erwarten, daß meine werthen Kunden bei eintretendem Bedarf 
für den 


Herbſt und Winter 


ſich zuerſt von meiner großartigen Auswahl der neueſten 


Moden in Herren- Knabengarderoben 


ſowie der jetzigen Fehr billigen Preiſe überzeugen. 


—— . —— 


Ich fabrizire und fertige nach Maaß für jeden Stand, ob 


Arbeiter, Handwerker oder Bürger 


(denn Bürger find wir alle!) und übernehme für jeden von mir gekauften oder nach Maaß gefertigten Gegenſtand volle 
Garantie in Bezug auf Qualität der Stoffe und des guten Sitzes. 


3. Klenpf ner. 
Herren- u. Anaben-Garderoben⸗ 


In gros. F. abril In detail 
No. 18 Schulzenstrasse No. 18. 
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